
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 72 (1946)

Heft: 37

Rubrik: Briefkasten???

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Relneke Dummkopf
Lieber Nebelspalfer)

Nimm und liesl

3Bollerou. S ©lüch im Unglück. 3n bet îiacht
nom Sreitag ouf Den Samstag brang ein 5ud)5 in ben
Srjübncrffall bes î)crrn -ieW^SE^ SBäajc-rmeiftcr, in
hier, ein. 2Bie Sic alltägliche Diaijjcfjau. fo bemerkte cr
am 2 amstagmnrgen, bafe ber £)ühnerftall in Hnorbmma.
roar unb ftönflntierte, baß einige SjiibTter tot am Soben
lagen. 3ti feiner grofjen ïleberrafdjung fat) er b«n oier*
beinigen Einbrecher" in einem üegeneft in tiefem -Sctjlafe.
Kurjerhanb unb mohl mit 9?ed)t, imtçhte Tu ~"iaf"Tr t
in tiefen 2räumen sdjiummernben für feine Blutgier on
ben nügltdjen jungen Siercfjen ben (Saraus mit ber îljt.
$)\e<c hat fid) bas 'Poulets nur jit fchnell mit bem 3Bilb=
brert oettaufcht. î)r.-«S»*«-erleibet ertjcblichen Schaben.

Wir sind sonst vorwiegend gleicher
Meinung, mein Mann und ichl Aber es hat wieder
einmal nicht geklappt, als wir diese Zeitungsnotiz

behandelten. Bin ich wirklich ein so
ungläubiger Thomas, wenn Ich dieser Geschichte
äufjerst skeptisch vis-à-vis stehe! Sag Du
einmal, lieber Nebi, glaubst Du, daft diese Mär
vom halbschlauen Fuchs auf Tatsachen beruht I
Ich einfach nicht I Früher, In der Schule, wurde
uns Meister Relneke stefs als Symbol der
Schlauheit dargestellt! Und nun ...I Oder Ist
dieser da eben die Ausnahme von der Regel I
Angenommen Ja, kann sich der Bäcker blofj
treuen, daft er am traglichen Sonntag früh
höchstpersönlich In den Stall gegangen Isf,
die Unordnung festzustellen. Ich zweifle, ob
die alltägliche Nachschau so viel Geistesgegenwart

an den Tag gelegt hätte!
Ich würde mich riesig freuen. Deine Meinung

hierüber zu hören; Du triffst Ja den Nagel
stets auf den Kopf!

Es grüfjt Dich herzhaft eine Deiner
begeistertsten Verehrerinnen Lou.

,,es'i'nrnte?0Ut', De/nen ra

Liebe Loul
Dank für Dein Zutrauen. Da eine begeisferfe

Verehrerin auch mein Herz bewegt, so bin ich
geneigt, mich in. Eurem Sfreit um den Fuchs
auf Deine Seite zu schlagen. Ein Fuchs, der
sich nach der Erledigung einiger Hühner ins
Legnesf zu tiefem Schlaf niedertuf und nichf
einmal aufwacht, wenn der Bäcker
hereinkommt, wieder verschwindet, um eine Axt zu
holen und sich bis zum Ende süfjen Träumen
hingibt, ich mufj gestehen, auch ich wage
einige herzhafte Zweifell Aber trotzdem gibt
es zwei Gründe, die für die Möglichkeit
sprechen, dafj die Geschichte kein Jägerlatein
oder vielmehr Bäckergriechisch isf. Erstens
könnte es sein, dafj durch die Erlebnisse der
letzten Jahre die Raubtiere weniger ängstlich
geworden sind, da sie sich sagen mufjten:
werden die Menschen wohl irgend ein Wesen
aus ein paar foten Hühnern machen, nachdem
sie sich gegenseitig zu Millionen umgebracht
haben Solche Ueberlegung machf sie
vielleicht leichtfertig. Und die zweite Chance für
das Bäckerspanisch: wenn sich unter den
Körnern, die die Hühner gefressen haben, einige
Opiumkörner befunden hätten, vielleicht, was
nicht von der Hand zu weisen isf, von einem
verfoigfen Rauschgifthändler gerade vor dem
Bäckergeschäfi in Wollerau verloren, oder
wenn der Bäcker, der vielleicht auch Mohngipfel

herstellt, im Mohn steckt bekanntlich
Opiumgehalt kurz, wenn also der Fuchs
einen Opiumrausch gehabt und in dem Legnesf

ausgeschlafen häffe, dann wäre er auch
nicht erwacht, wenn ihn der Bäcker, bevor er
ihm die Axt auf den Grind gehauen hat, rasiert
hätte. Und diese Möglichkeit ist so wenig von
der Hand zu weisen, dafj Du sie Deinem Mann
zugute halten mufjf. Andrerseits aber sollte er
auch den Gezeiten nicht allzu bedingungslos
Glauben schenken, mil Ausnahme natürlich
des Nebelspalters, in dessen spaltenden Spalten

noch nie ein unwahres Wort gestanden hail
In diesem Sinne grüfjt Dich herzhaft

Dein Nebelspalter.

Erlebnis Im Tram

Lieber Nebil
Letzthin trug sich Folgendes zu In unserm

Zürcher Tram:

Ein dicklicher kleiner Herr steigt ein und
streckt dem Kondukteur ein gelbes Abonnement

hin, das aber leider keines mehr Isf, - -

es besteht nämlich nur noch aus dem halben
Umschlag und Billet Nr. 25. Der Kondi macht
Ihn freundlich darauf aufmerksam, daft es
eigentlich nicht mehr gültig sei, aber er wolle
es doch noch akzeptieren. FUr mich als
einfache Bürgerin scheint die Sache nun zu klappen.

Doch nein, der nette «Kunde» fingt an
zu wettern, etwa so: Das wär mer Jetzt no
schöner, wänn das nümme gültig wär dl
hell chönne luege, wlnn ers nit gno hett
- - und so geht es weiter bis zum Paradeplatz.
Dort sagt der Kondi ganz freundlich: «vorhär
hani Sie druf ufmerksam gmacht, daft das Billet
eigentlich nümme gilt, Jetzt möcht Ich Sie druf

FUR OIE SCHWEIZ: PRODUITS BELLAROI S A BERNE

MULTIFORT (jft
ich er utttl schönet V4i*'Jetzt flacher und schönet

Wasserdicht, stossgesichert

ulmerksam mache, daft Sie sich da « chli bla-
mieredi»

Bravo Kondi! Zuerst wollte der andere welter

wettern, hat dann aber doch einen roten
Oepfel bekommen und geschwiegen. Hoffentlich

bekommt er noch einmal einen, wenn er
das liest.

Mit freundlichem Grufj! Irma.

Liebe I rm a I

Zu diesem menschenfreundlichen Zweck
setzen wir Dein kleines lehrreiches Erlebnis auch
hierher!

Mif freundlichem Grufjl Nebi.

Der Sektor

Lieber Nebil
Lies diese amtliche Bekanntmachung der

Städtischen Finanzdirektion Bern im Anzeiger
für die Stadl Bern:

A. SlnBau 1946:
Sie GTrnäfjrungsfage auf bem CEmährungsfettor oer=

fangt naa) mie cor jebe 2I.nftrena.ung im ianbau aud)
burdh bie nicfjtfanbmirifcfiaftlicfje SJeoblterung.

Findest Du nicht auch, daft die amtlichen
Verlautbarungen auf dem amtlichen
Verlautbarungssektor nach wie vor Jede Anstrengung
zur Erzielung einer eigenen Ausdrucksweise
verlangen I Gruft I Hans.

Lieber Hansi
Jawohl, ich finde! Und wenn ich das Wort

«Sektor» höre, das sich in unsre schlecht
bewahrte und behandelte Sprache eingeschlichen
hat, wird mir übel. Im Klosettpapiersekior des
Warenhauses X war während der Mustermesse
eine bedeutende Steigerung zu vermerken,
meldet der Rayonchef. «Die Bekämpfung des
Kartoffelkäfers ist, gestützt auf die Weisungen
der Landwirischaftsdirekiion, für jeden
Pflanzlandbesitzer obligatorisch». Man sollte die
Bilder, die von der Amissprache verfafjt
werden, malen. Stell Dir einmal so einen
Pflanzlandbesitzer vor, wie er den Kartoffelkäfer
bekämpft und sich während des Kampfes auf die
Weisungen stützt II Man mufj noch hefiig
blasen, damit der Staub in diesem Sektor
fortgeweht wird. Grufj! Nebi.

Mit Selbstaufzug Fr.ia».-
do. für Damen neu Fi.137.-
FISCHER Zürich a
Seefeldstr. 47. Tel. 32 88 82

(fopacJavTami
LA M.ARQUE DU CHATEAU
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ksineke vummkopt
I.I«b«r t>>I«b«I»p»I»«rl

d-llmm uncl II«»I

Wollerau. i; Glück im Unglück. In der Nacht
von, Freitag auf den Zamstag drang ein Fuchs in den

Hühiicrslall des Herrn .MllMMîZSKàd- Bäckermeister, in
hier, cin. Wie die alltägliche Nachschau, so îeinerktc er
am îamstagrnorgen. daß der Hühnerstall in Unoàuiiq
war und könslatierle. daß einige Hühner tot am Boden
lagen. Zu seiner großen Uebcrraschung sah er ixn
vierbeinigen ..Einbrecher" in einem Legenest in tiefem Schlafe.
Kurzerhand und wohl mit Recht, machte Hr.^SSR dcm
in tieft» Träumen schlummernden sür seine Blutgier an
den nützlichen jungen Tierchen den Garaus mit der Axt.
Hier hat sich das Poulets nur zu schnell mit dem Wildbrett

vertauscht. Hr.'MlWlllW^erleidet erheblichen Schaden.

VOr »IncI »on»» vor«ri»g«ne? gl«lct»«r l»rì«I-

nung, m«ln l^ann unel IckI ^b«r v» kat wia«I«r
«Inmal nickt g«KI»ppt. »I» à ciio»o I«Iwng»-
no»» b«k,ncl«l»«n. Sin Kk wlrkllck «In »o un-
gKublg»» Vkoma», w«nn Ick «ll«r«r Vv»«KI«KI«
»uh«r»» »Ir«p»I»«k vl»-à vl» »»«Kai Zag vu «In»
mal, II«b«r i»ii«bl, glaub«! vu, «t»h «II«»« tvìtlr
vom k»lb»cklau«n ?uek» »ut ?»t»aek«n b«rukt I
Ick «Intack nick» l ?»0k«r. In 6»r 5cku>«, vurel«
an» lvì»I»t«r Ii«In«Ir« «tat» »I» 5vmdol et«
5ckl»uk«i» «I,rg«,»«IlII Un6 nun ...I Velar >»«

cli«»«» cla «den «tl« ^u«n»nm« von el«r It«g«l I

Xng«nomm«a I». kann »Icn «tor vllcll«r bloh
tr«u«n, «lah »r am iragllek«n 5onn»,g triik
KS«k»Ip«r»SnIIck In 6«n 5t»l> g«g»ng«n I»t.
ell« Unorclnung t«»»»u»t«II«n. Icn iw«I»I«, ob
cli« alltagllek« i>-I»ek»ck»u »o vl«l V«l»I«»g«»
g«nvr,rt »n 6»n lag g«I«g» k»t»«I

Ick wvrcl» mick rl«»lg lr«u«n, vsln« ivi«Inung
KI«r»b«r ,u kor««: vu tritt,« I« cl«a »>Iag«I
»t«t« »ut cl«n Koptl

k« grilht vlck k«r»k»tt «In« v«In«r d«g«I-
»I«rt»t«n V«r«kr»rlnn«n l.ou.

i.i«b« I.oul
Dank tür v«ir> ?utrou»n. 0a «in« b«g»i»s«rs«

Vvrokrsrin auck moin tisri bswogt, «o bin ick
geneigt, mick in. kiurom 5trvit um clen ?uck«
aul Dein« 5oito Tu «ckiagon. Lin fuck«, clsr
«ick nack «ter Trlociigung einiger tillknsr in«
l.sgns«t Tu tiolom 5cklal nioclertut unci nickt
einmal autwackt, wsnn clsr käcicor korvin-
kommt, wiscisr vsr«ckwinclss, um «in« ^xs TU
Kolon uncl «ick bi« Tum Uncl« «ühsn Iräumsn
kingibs, ick muh gs«iok«n, auck ick wago
ainigo korikatto ^woitvli ^ivsr sroticlom gibt
o« Twsi Orüncls, cli« tür clie ^ögiicklcvit «prs-
cken, clah cli» Qsîckickso lcvin ^ägoriatoin
oclsr violmskr köclcorgriscki«ck i«t. i:rzt»n«
könnte v« «sin, clah clurck clis ^riobni««« clor
IsiTton iakro cli« kîaubtior» wsnigsr ângîilick
gsworclsn «incl, cia «ia «ick «ag«n muhton:
wvrclon clio /^onzckvn wokl irgonci «in >rVo««n
au« «in paar toton iiüknsrn macksn, naekctom
«i» »ick gogon««isig Tu //illionsn umgobrackl
kabon? Zolcko Uvbsrlsgung mackt «io viol-
l«ickt loickttorlig. Uncl clis rwoito Lkonc« tür
cia» ôâcicorzpaniîckî wsnn »ick untsr clsn Kör-
nsrn, clio ciis I-Iüknor gotrozzon kabon, oinigo
Opiumixörnvr bvtunclsn kättsn, visllsickt, wa«
nickt von clor tiancl ?u v/oi«or> i»t, von «inom
vortoigson lîauîckgistkôncilvr goroclo vor clsm
öäcicsrgslckätt in V/oII»rau vorloron, ocior
v/vnn clsr käcicor, clor visllsickt auck /^okn-
gips«! k«r»t«llt, im ^nokn »t»cict b«I<onntlick
Opiumg«kalt Icu», w«nr> al«o clor f^uck»
sinsn Opiumrauick gokabt unct in clsm l.og-
ns«t ouîgsîcklalvn kälto, ciann v/ör» «r auck
nickt srv/ockt, v,onr> ikn clsr öäcicor, bovor »r
ikm ciis ^xt aus clor, Srincl gskausn kat, ra«i»rt
kätto. Uncl cli««» //ögiickicvit iit «o v,or>ig von
clor iiancl ru w«i»«n, ciah Ou «iv Ovinsm >^ann
lugul» kaltsri muht. äriclrsr««it« absr «ollt« «r
auck clsn (Zaiolton nickt oll^u boclingungilo«
Oiaubon «cksnlcsn, mit ^u«nakms natürlick
cio» i>lobol«paltor», In cl««»«n «poltonclori 5pal-
ton nock nio oin unwakro» >rVort gszsanclsn katl

lr> ctiszom 5inn» grühl Vick korikatt
lZoin t-l«b«l,palt«r.

i?rlsdn>5 im 7ksm

l.I«d«r i?-I«oII

il.«I»»KIn trug »Ick t»olg«n6«i »u In un»«rm
?llrck«r 7r,mî

t-In ellekllck«? KI«In«r ««» »t«Ig» «In uncl
»tr««l.ll cl«m Xon6ulrl«ur «In g«Io«» »sonn«-
in«nt KIn. cl»» »bsr I«l6«r >r«In«i m«kr I»», - -
«» beitettl niimllck nur nock au» «I«m kalb«n
vm»-KI»g uncl VIII«» lXr. 25. v«r Xoncll mackl
Ikn tr«unel»ck elaraut »uln,«rlc»arn, «I»h «»
«ig«n»IIck nick» m«kr gi»»Ig »«I, »b«r «r vroll«
«» «lock nock silioptiervn. pttr mick »I» «In-
tack« vllrg«rln »ck«In» cli« 5»ck« nun »u Irlap-
p«n. voek n«In, «I«r n«It« «Ilun6«» ti-ngt an
»u «r«»t«rn, «Ivr» »o: va» vrlir mer j«tx» no
»ekün«r, vrilnn ela» nllmm« giiltlg vrilr cli
k«t» ckünn« Iu«g«, «riinn «r» nl» gno K«N
» » uncl »o g«k» «» vr«I»«r bi» »um t^araclvpla»».
vor» »ag» el«r Koncil gani »rsunclllck: «vorkitr
kanl 51« clrut ulm«rl«iam grnacki, elats «Ia» »»«»
«Igentllck nUmm« gll», j«»,» mock» Ick 51« «Irul

>r.r>er mu! 5ilwlM >^<lrZerrt tiscuer une zelwim >-«-»'

WsssercliLNt. stossgsslclisrt

ulm«rk»,m maek«. clah 51« »Ick «1» « ck» KI».
ml«r«cil»

vravo KoncllI Iu«»»I vro»»« el«r »n6»r« »«>.
I«r vr«»»«rn, kat clann ab«r «lock «In«n rot»n
0«pt«I b«komm«n uncl g«»ckvri«g«n. «ot»«nl.
»ck b«komm» «r nock «Inmal «In«n. vr«nn «r
«la» II«»».

â »r«un6IIck«m Vruhl Irm».

l. i « b » I rm a I

/u ciivîvm monîckvntrouncliicksn ?v,«clc «ss-

ion v,ir Osin Icioins« lskrrsicks« i-rlsbni« auck
kiorkorl

^it trsuncllickvm <?ruhl t>lsbi.

vsr Zektor

I.I«b«r »<«bll

U«» clio«o »m»»ck« S«Ir«nn»m»ekung el«r
5»i»«t»I»ck«n klnanicllrvlttlon tZ«rn Im ^n»«Ig«r
M -II« 5»»6« S«rn:

^. Anbau 184k:
Die Ernährungslage aus dem Ernährunassektor

verlangt nach wie vor jede Anstrengung im Anbau auch
durch die nichtlandwirtschastliche Bevölkerung.

Pin«?«!» vu nick» auck, elah «u« »M»II«K«N

Verlautbarung«» »u» «I«m »m»IIck«n V«rl«ut-
b»rung»»«ktor nack wl« vor jscle >n»»r«ngung
»ur ii-r»I«Iung «In«r «Ig«n«n >i.u»6ruelr»'<v«ii«

v«rl»ng«n t Vrich l IXan».

l.i«b«r l-lanzl
^ov,okl, ick tinclsl Uncl wsnn ick cla, >Vort

«8slctor» körs, cla« «ick in un«rs «cklockt bo-
wakrts uncl bskanclolt» 5prack» »ing»«cklickon
kal, wirci mir übol. Im Klo»«ttpapior««lctor cis»
>Varsnkaui«i X war wLkrsncl clor ^u«t»rmo««o
vins bocl«uloncl« 5t«igsrung Tu v«rmorlcor»,
moiclot clor lîovonckol. «Oi» iZslcämptung clo«
Kartotsolkätar« i«t, gsîtûiit aus cli» >V»i!ur>gon
clsr l.onckwirt«ckast»clirolction, tür joclori ptiani-
lanclbsîilisr obligaloriîck». ivìan »ollta cli»
kiiclsr, cli« von cl«r >ms««prock» vorsaht
wsrcisn, malsn. 5loll vir «inmal «o «invn psiani-
lanclb««iiT»r vor, wio «r clon Xartosssilcässr bo-
icämpss unci «ick wäkr«ncl clo« Komplo« aus clio
>V«i«ung«n «tütisli ^an muh nock kaisig bis-
»on, clamit clor Zsaub in cli««om Loictor tort-
g»w«kt wircl. Oruhl blobi.

ipIS«?I->^iifU -:rzi-,lc:>-i s
Ssskelclstr. 47. rei. Z2 SS S2

Cognac Màrà
l.» u^nizuî nu cll»rc»u
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